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GMA-Gutachten (1)

Singen spielt in der
1. Einkaufs-Bundesliga

Singen ist die Top-Einkaufsstadt in
der näheren und weiteren Region.
Das ist das Ergebnis einer Studie
der Gesellschaft für Markt- und Ab-
satzforschung mbH (GMA). Das
„Konzept zur strategischen Entwick -
lung des Einzelhandelsstandorts
Singen (Hohentwiel)“ zeigt einer-
seits die Stärke der Stadt – sie
weist aber auch auf die Risiken der
Zukunft hin. SINGEN KOMMUNAL
stellt die wichtigsten Ergebnisse
vor, die komplette Studie ist frei
verfügbar auf www.singen.de (->
Verwaltung, Politik; -> Gemeinde-
rat, Fraktionen; -> Zum Bürgerinfo
-> Sitzungskalender -> Sitzung
des Gemeindesrats, 23. Oktober
2012).

Standortanalyse
Das Mittelzentrum Singen ist ein
hoch attraktiver Einzelhandels-
standort im Bodenseeraum. Bereits
seit vielen Jahren verfolgt die Stadt
Singen das Ziel einer geordneten
Entwicklung und Steuerung des
Einzelhandels. Damit soll gewähr-
leistet werden, dass die Stadt ihre
Bewohner, Einkaufsbesucher aus
dem Umland und Touristen auch in
Zukunft mit einem bedarfsorientier-
ten und ansprechenden Angebot an
Einzelhandelsgütern versorgen
kann. Nicht zuletzt wegen der kon-
sequenten Anwendung des Einzel-
handelskonzepts konnte der Han-
del in Singen in den vergangenen
Jahren sein hohes Niveau stabilisie-
ren bzw. teilweise ausbauen.

Strukturwandel
Die Entwicklungen in Singen sind
vor dem Hintergrund eines rasanten
Strukturwandels im deutschen Ein-
zelhandel zu sehen, der mit einem
anhaltenden Wachstum der Ver-
kaufsflächen, Konzentrations- und
Filialisierungsprozessen, einer sin-
kenden Anbieterzahl, einem Boom
von preisbetonten Angebotskon-
zepten wie Discountern, Fachmärk-
ten und Direktverkauf, v. a. an auto-
kundenorientierten Standorten, ei-
ner starken Zunahme des Internet-

handels sowie einer Expansion von
Shopping-Centern verbunden ist.
Als Auslöser hierfür sind auf der
Kundenseite u. a. eine hohe Mobili-
tät, ein wachsendes Bedürfnis nach
Bequemlichkeit und Sicherheit, ver-
besserte Angebotstransparenz
durch Vergleichsmöglichkeiten im
Internet, eine stark gesunkene Un-
ternehmens- und Standortbindung,
ein steigendes Statusbewusstsein
sowie das Phänomen von Shopping
als Freizeitvergnügen, aber auch
ein gestiegenes Preisbewusstsein
anzuführen.

Marktgebiet
Das Marktgebiet umfasst auf deut-
scher Seite den westlichen Teil des
Landkreises Konstanz innerhalb ei-
nes Fahrzeiten-Radius von ca. 30
Minuten. Wegen der mittlerweile in-
tensivierten Einkaufsbeziehungen
mit den grenznahen Teilen der
Schweiz werden diese Bereiche
nunmehr ebenfalls im Marktgebiet
erfasst. Insgesamt leben im abge-
grenzten Marktgebiet derzeit ca.
274850 Einwohner, davon etwa ein
Drittel in der Schweiz. Das Kauf-
kraftpotenzial im Marktgebiet um-
fasst derzeit ca. 1,747 Milliarden
Euro. Bis zum Jahr 2017/2018 dürfte
sich das Kaufkraftpotenzial um no-
minal ca. 3,3 Prozent erhöhen. Auf
die schweizerischen Teile entfällt
künftig ca. 44 Prozent des Kauf-
kraftvolumens im Marktgebiet.
Hieraus wird deutlich erkennbar,
wie wichtig künftig eine regelmäßi-
ge Bindung der schweizerischen
Kunden an den Einzelhandels-
standort Singen sein wird. Aller-
dings ist zu vergegenwärtigen, dass
die Ansprache und Bindung der
schweizerischen Kunden eines hö-
heren Aufwands bedarf, als die
deutscher Kunden. Weiterhin ist
auch auf bestimmte Risiken (Wäh-
rungsabhängigkeiten usw.) hinzu-
weisen.

Standortvoraussetzungen
In der Bewertung der Standortvor-
aussetzungen für den Einzelhandel
sind sowohl die Stadt Singen als

auch die Singener Innenstadt als
hoch attraktiv zu bewerten. We-
sentliche Pluspunkte sind die zen-
trale Lage im westlichen Bodensee-
raum und die gute Erreichbarkeit
mit allen Verkehrsträgern, das be-
trächtliche Bevölkerungspotenzial
in der Stadt und im Umland sowie
das hohe Kaufkraftniveau im Um-
land (v. a. in der Schweiz). Der dich-
te Einzelhandelsbesatz und ver-
schiedene Magnetbetriebe sorgen
für erhebliche Streukundenpotenzi-
ale durch Schweizer und Tagestou-
risten. 

In städtebaulicher Hinsicht kann
die Singener Innenstadt zwar keine
historische Altstadt oder größere
Sehenswürdigkeiten vorweisen, je-
doch profitiert der Einzelhandel von
der übersichtlichen und relativ
kompakten Ausdehnung der Haupt-
einkaufslagen. Die Aufenthaltsqua-
lität ist allerdings teilweise noch
verbesserungsfähig, v. a. abseits
der August-Ruf-Straße. Dies betrifft
besonders die zentralen Zugänge
zur Einkaufsinnenstadt (z. B. Bahn-
hofsplatz, Ekkehardplatz, Freiheits-
traße), die derzeit keine attraktiven
Bereiche darstellen und Aufwer-
tungsbedarf zeigen.

Aktueller 
Bestand
Bei der aktuellen Bestandserhe-
bung des Einzelhandels wurden in
der Gesamtstadt 348 Betriebe und
rd. 182 400 Quadratmeter Verkaufs-
fläche festgestellt. Von den Ver-
kaufsflächen befinden sich etwa 30
bis 31 Prozent in der Innenstadt. Auf
sonstige integrierte Lagen (Nahver-
sorgungszentren und -standorte
sowie Streulagen) entfallen ca.
zehn Prozent. Der größte Teil der
gesamtstädtischen Verkaufsflächen
(ca. 59 bis 60 Prozent) befindet sich
in Gewerbe- und Industriegebieten,
wo besonders flächenintensive An-
gebotsformen (u. a. Möbelhäuser,
Bau-, Heimwerker- und Garten-
märkte, Baustoffanbieter, SB-Wa-
renhäuser, Elektrofachmärkte) an-
sässig sind.

Kulturelle Glanzlichter

Die Preisträger
auf einen Blick
Aaron Löchle
Dagmar Hein stellte in ihrer Lau-
datio den jungen Mann aus Büß-
lingen vor, der die 10. Klasse des
Hegau-Gymnasiums besucht, ein
engagierter Schüler ist und im Or-
chester der Schule spielt. Seine
freie Zeit widmet Aaron Löchle
vorwiegend der Geige und dem
Klavier (in dieser Reihenfolge).
Bei den Wettbewerben von „Ju-
gend musiziert“ feiert er regelmä-
ßig Erfolge, die ihn einige Male
bis zum Landeswettbewerb führ-
ten. 

Klavierduo 
Friederike Kasper, 
Eike Renner
Friedrike Kasper und Eike Renner
spielten bereits als Kinder Klavier
bzw. E-Orgel und Keyboard. Frie-
derike ist schon seit vielen Jahren
erfolgreich beim Wettbewerb „Ju-
gend musiziert“ dabei, oft als be-
gleitende Pianistin. Mit 15 Jahren
absolvierte Eike Renner erfolg-
reich eine dreijährige kirchenmu-
sikalische Ausbildung, die zum
Organisten und Chorleiter befä-
higt. Dieses Jahr haben es Friede-
rike Kaper und Eike Renner bei
„Jugend musiziert“ in der Sparte
Klavier vierhändig über den Re-
gionalwettbewerb und den Lan-
deswettbewerb bis in den Bun-
deswettbewerb geschafft, an dem
sie im vergangenen Juni in Stutt-
gart mit sehr gutem Erfolg teilnah-
men. Beide studieren seit dem
Sommersemester dieses Jahres
an der Hochschule in Trossingen
Schulmusik. Laudator Stephan
Glunk gratulierte den „zwei ech-
ten Eigengewächse unserer kultu-
rellen Landschaft“ und beglük-
kwünschte sie zum Kulturförder-
preis. 

Tobias Hepfer 
alias „Rash“ und 
Jonas Rupp-Ulrich 
alias „Keas2“
Laudator Antonio Zecca spannte
den Bogen von den Höhlenmale-
reien in Lascaux bis in die Zukunft,
in der Graffiti nicht als Schmiere-
rei, sondern als Kunst anerkannt
wird. Dann nämlich stellen immer
mehr Menschen Räume bzw. Wän-
de zur Verfügung, die junge
Künstler als Projektionsfläche für
ihre Phantasie nutzen können.
Dass diese Zukunft teilweise bei
uns angekommen ist, beweisen
Tobias Hepfer (alias „Rash“) und
Jonas Rupp-Ulrich (alias „Keas2“).
Die beiden verschönerten bei-
spielsweise die tristen Wandflä-
chen in der Maggi-Unterführung
und die Unterführung der Nord-
stadtanbindung mit bunten, le-
bensfrohen Graffitis. Sie haben
übrigens die Firma „nowargraffi-
tis“ gegründet und bekommen
Aufträge aus aller Welt: Keas2 be-
fand sich zur Zeit der Kulturförder-
preisverleihung in Singapur. 

Loni Gashi 
Marcel Da Rin verriet in seiner
Laudatio, dass Loni Gashi durch
das Tanzen viele persönliche Din-
ge in den Griff bekommt. Darüber
hinaus gelang es dem jungen
Mann, eine offene Breakdance -
szene in Singen zu gründen. In-
zwischen ist Loni Gashi bis weit
über die Stadt- und selbst über
die Landesgrenzen hinaus be-
kannt. Er organisiert Events mit
Teilnehmern aus der ganzen Welt
des Breakdance. In der Kategorie
„Oktogon“ wurde Gashi 2011
Weltmeister und dieses Jahr holte
er sich den Vize-Weltmeistertitel.
Sein Ziel ist es nun, einmal beim
„Circque de soleil“ aufzutreten.
Bei einem Casting in Berlin vor ei-
nigen Wochen ist er dem Traum
näher gekommen. Er wurde dort
in einer Künstlerdatei registriert
und wartet täglich auf den Anruf. 

Kulturförderpreise ermutigen 
zu künstlerischem Schaffen

In feierlichem Rahmen der Singener
Stadthalle wurden die vom Kultur-
förderkreis Singen-Hegau jährlich
vergebenen Förder- und Anerken-
nungspreise überreicht, diesmal im
Gesamtwert von 7000 Euro. Damit
soll die Anerkennung für bereits Ge-
leistetes ausgedrückt werden, zu-
gleich sind die Preise als Ansporn für
die Zukunft zu sehen. 

Vorsitzende Ursula Graf-Boos be-
kannte sich zum Kulturförderkreis
Singen-Hegau und seiner gesell-
schaftlichen Verantwortung. Man
werde weiterhin aktiv nach Sponso-
ren und Förderern suchen, um im-
mer wieder verdiente Aktivitäten im
kulturellen Bereich zu würdigen. Ge-
rade auch junge Hoffnungsträger
sollen mit diesen Preisen dazu ani-
miert werden, ihren künstlerischen
Weg zu gehen.

Oberbürgermeister Oliver Ehret
dankte den Frauen und Männern des
Kulturförderkreises, die sich jedes
Jahr mit großem Engagement aufs
Neue der Aufgabe stellen, preiswür-
dige kulturelle Leistungen zu ent-
decken und zu bewerten sowie –
auch das dürfe man nicht vergessen
– die finanzielle Unterfütterung der

Preise sicherzustellen. So sehr der
Kulturförderpreis eine Singener In-
stitution geworden sei, so wichtig
sei es auch, dass der Suchradius des
Kulturförderkreises nicht auf die
Stadt Singen begrenzt bleibt, ein
Gutteil der Preisträger der vergange-
nen Jahre vielmehr aus unserer
Nachbarschaft kommt. 

Einen Kulturförderpreis erhielten
dieses Jahr Aaron Löchle (Violine
und Klavier), das Klavierduo Friede-
rike Kasper und Eike Renner, LLoni
Gashi (Breakdance), Tobias Hepfer
und Jonas Rupp-Ulrich (Graffiti). 

Einen Anerkennungspreis gab es für

Eva Eberwein, die das völlig herun-
tergekommene Landhaus von Her-
mann Hesse in Gaienhofen mit so
großem Erfolg renoviert hat, dass ih-
re Mühen mit dem Denkmalpreis des
Landes belohnt wurden. 

Eva Eberwein gründete den Verein
Hermann-Hesse-Haus und Garten
e.V., suchte eine Handvoll Gleichge-
sinnter und lässt die Menschen in
Hesses Landhaus und Garten hinein.
Sie hat aus eigenem Antrieb ein
wichtiges Kulturdenkmal in der Kul-
turlandschaft Hegau erhalten, ihm
neues Leben zurückgegeben und
lässt die Öffentlichkeit an diesem
Projekt teilhaben. 

Ulrike Blatter hat mit acht Jahren ih-
ren ersten Roman geschrieben, mit
18 ihre ersten Gedichte veröffent-
licht. Nach vielen Jahren des „Ne-
benherschreibens“ ist die promo-
vierte Ärztin heute hauptberuflich
Schriftstellerin. Nach der Veröffentli-
chung von Kurzgeschichten, Kinder-
büchern und Lyrik hat sie sich seit
2008 vor allem als Krimiautorin ei-
nen Namen gemacht. Ihre Krimis be-
ziehen Landschaft und Menschen
der Bodenseeregion mit ein. Grund
genug für den Kulturförderkreis, ihr
einen Anerkennungspreis zuzuspre-
chen. 

Siehe auch Kasten.

So sehr der Kulturförderpreis
eine Singener Institution ge-
worden ist, so wichtig er-
scheint es mir auch, dass der
Suchradius des Kulturförder-
kreises nicht auf die Stadt Sin-
gen begrenzt bleibt, ein Gut-
teil der Preisträger der vergan-
genen Jahre vielmehr aus un-
serer Nachbarschaft kommt.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister) 

Sie freuten sich über einen Förder- bzw. Anerkennungspreis des Kulturförderkreises Singen-Hegau
(von links): Tobias Hepfner (alias „Rash“), Eike Renner, Friederike Kasper, Eva Eberwein, Ulrike 
Blatter, Aaron Löchle und Loni Gashi.

Die Arbeiten an der August-Ruf-Straße gehen voran. Jeden Tag kommen neue Elemente hinzu, wie
zum Beispiel die Sitze. Im Zuge der Umbauarbeiten zeigten sich erst die ernsten Schäden an den Ro-
binien (kleines Bild), die nun allesamt durch die schmalblättrige Esche „Raywood” ersetzt werden.

Neuer Charme für die August-Ruf-Straße
Offizielle Einweihung der neuge-
stalteten August-Ruf-Straße ist am
9. November – rechzeitig vor dem
Martini-Markt. Bis dahin haben die
Handwerker noch einiges vor sich. 

• Die August-Ruf-Straße entwickelt
sich immer mehr zur gemütlichen
Flaniermeile. Stück für Stück ver-
schwinden alte Elemente und wer-
den teilweise durch neue ersetzt. 

• Die Haupteinkaufsstraße erhält
durch verschiedene Themenberei-
che ein neues Gesicht.

• Die Aufenthaltsqualität soll ver-
bessert werden. Einen ganz beson-
deren Charme strahlen die neuen
Leuchten in den Abendstunden aus
– und sie geben der Stadt ein neu-
es, ein wärmeres Gesicht. 

• Die Steinwürfel, die um die Bäu-
me und in den Kreuzungsberei-

chen aufgestellt werden, sollen zu-
nächst den Raum eingrenzen und
gestalten. In den Kreuzungsberei-
chen wird durch die Steinwürfel die
Einfahrtsbreite geregelt bzw. op-
tisch eingeschränkt. Die Rettungs-
gassen sind jedoch nicht tangiert;
außerdem ist die Aufstellung der
Würfel mit den Räumdiensten ab-
gestimmt. Ein Teil der Würfel wird
mit Sitzauflagen aus Holz ausge-
stattet.

• Ebenso entstehen zahlreiche
Spielelemente. Von den sehr gut
angenommenen „Grashalmen“,
die an der Ecke August-Ruf-Straße
/Hegaustraße installiert wurden,
werden drei weitere Grashalme in
der August-Ruf-Straße vor „Hei-
korn“ eingebaut.

• Als Highlight für die größeren
Kinder soll eine Klettergelegenheit
aufgestellt werden. Aufgrund der

Konzeption „Sechs Sinne“ als
Grundlage der Neugestaltung der
Innenstadt ist die Aufstellung ei-
nes „Kletterohrs“ vorgesehen. 

Ein Teil der Umgestaltung bezieht
sich auf den vorhandenen Baum-
bestand. Im Abschnitt zwischen
Ekkehardstraße und Hadwigstraße
gibt es sieben Robinien, die zum
Teil in schlechtem Zustand waren,
was Untersuchungen der Abteilung
Grün und Gewässer und der Baum-
pfleger der Technischen Dienste
sowie ein externes Gutachten erga-
ben.

Das gesamte Ausmaß der Schäden
zeigte sich beim Fällen der Bäume,
ganzes Wurzelwerk war abgefault.
Sie ersetzt man nunmehr durch die
Schmalblättrige Esche „Raywood”
(Fraxinus angustifolia Raywood),
die als besonders widerstands -
fähig gilt.
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Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 31. Oktober: 
Ellen Martha Trippel (88), Ursula
Elli Külkens (84), Edith Rach (84),
Walter Maul (80). 
Donnerstag, 1. November: 
Anneliese Margarete Kotermann

(91), Irmgard Mar-
tha Becker (83),
Irene Schartner
(83), Karolina
Stroh (83), Irena
Janina Gryndziak

(80), Sophie Anna Haßelbaum
(80), Erich Steiner (80). 
Freitag, 2. November: 
Josef Schannen (96), Elisabeth
Mackert (87), Ingeborg Stahlmann
(87), Adolf Weber (87), Elisabeth
Emma Paulina Schürlein (85), An-
na Elisabeth Knopf (84), Elisabeth
Messl (82), Siegfried Noehring
(81). 
Samstag, 3. November:
Helmut Marko Rolf Grubert (91),
Rudolf Richard Storch (90), Vincen-
zo De Simone (89), Adam Klaus
(85), Elisabeth Neumann (83),
Heinrich Bergmann (82), Friedrich
Rothmund (82). 

Montag, 5. November:
Erna Maria Czapran (84), Josefine
Bönig (83), Helga Elisabetha Flei-
scher (83), Lore Frieda Probst (80). 
Dienstag, 6. November: 
Hanna Lina Mimi Anna Krause (92),
Anna Maria Binder (90), Margarete
Friederike Henzler (90), Elsbeth
Maria Hauber (85), Elisabeth Dill-
mann (82).  

Ehejubilare
Diamanthochzeit
Donnerstag, 1. November: 
Geier, Franz und Elisabeth, geb.
Kumaus. 
Goldene Hochzeit
Freitag, 2. November: 
Grunert, Egon und 
Christa Anna Agnes, geb. Burow. 
Pfundstein, Manfred Karl Primus
und Vera Elsbeth, geb. Gollrad. 
Serveni, Leonard
und Anna, geb.
Wisentz.

Wer nicht möchte,
dass sein  Geburts-
oder Hochzeitstag
veröffentlicht wird,
sollte sich bitte spätes -
tens 14 Tage vor dem Ter-
min  telefonisch beim BÜZ
unter 85-600 oder 85-601
 melden (8 bis 18 Uhr).

Amtliches und mehr

Wichtige 
Zahlungstermine

Am 15. November sind die Quar-
talsanforderungen der Grund- und
Gewerbesteuer fällig. Es wird ge-
beten, die Zahlungen rechtzeitig
an die Stadtkasse Singen zu leis -
ten. 

Zur Vermeidung von Mahnungen
mit Berechnung der gesetzlich
vorgeschriebenen Mahngebühren
und Säumniszuschläge wird emp-
fohlen, die fälligen Beträge recht-
zeitig, d.h. unter Beachtung der
üblichen Banklaufzeiten, zu über-
weisen, damit sie am Fälligkeits-
tag einem der Girokonten der
Stadtkasse Singen gutgeschrie-
ben sind. 

Bitte sämtliche Zahlungen aus-
schließlich auf eines der folgen-
den Konten der Stadtkasse Singen
leisten: 
Sparkasse Singen-Radolfzell
Kontonummer 30 61 512
Bankleitzahl 692 500 35
IBAN: DE93692500350003061512
BIC: SOLADES1SNG

Volksbank Hegau
Kontonummer 200 10
Bankleitzahl 692 900 00
IBAN:
DE94692900000000020010
BIC: GENODE61SIN

Postbank Karlsruhe
Kontonummer 53 49 750
Bankleitzahl 660 100 75
IBAN: DE97660100750005349750
BIC: PBNKDEFF

Bei der Übersendung oder Einrei-
chung von Schecks gilt die Zah-

lung erst drei Tage nach dem Tag
des Eingangs des Schecks beim
Zahlungsempfänger als entrichtet
(§ 224 Absatz 2 Abgabenord-
nung). 

Gemäß § 240 Absatz 3 Abgaben-
ordnung sind bei der Begleichung
von Steuern, Gebühren und Bei-
trägen durch Scheck Säumniszu-
schläge zu erheben, wenn der
Scheck nicht spätestens am drit-
ten Tag vor dem Tag der Fälligkeit
bei der Stadtkasse vorliegt. Dies
gilt ebenfalls bei Bareinzahlun-
gen, die nach dem Fälligkeitstag
bei der Stadtkasse eingehen. Die
Stadtkasse bittet, dies unbedingt
zu berücksichtigen.

Bitte bei jeder Zahlung das betref-
fende Buchungszeichen angeben.

Viele Zahlungspflichtige sind be-
reits von den Vorteilen des be-
währten und rationellen Bankein-
zugsverfahrens überzeugt und ha-
ben den Nutzen für alle Beteilig-
ten erkannt. Durch die Teilnahme
am Bankeinzugsverfahren wird
ohne zusätzliche Kosten und Mü-
he sichergestellt, dass die ange-
forderten Beträge pünktlich zum
Fälligkeitstag beglichen werden. 

Wer von dieser Möglichkeit Ge-
brauch machen möchte, soll bitte
eine ausgefüllte und unterschrie-
bene Einzugsermächtigung an die
Stadtkasse Singen senden oder
einfach beim Bürgerzentrum in
der Marktpassage oder bei der
Stadtkasse Singen im Rathaus,
Hohgarten 2, abgeben.

Vordrucke können bei der Stadt-
kasse, Telefon 85-219, angefor-
dert werden. 

Veränderungssperre 
Bebauungsplan „Auf dem Rain“

Der Ausschuss für Stadtplanung
und Bauen hat am 11. Oktober 2011
beschlossen, den Bebauungsplan
„Auf dem Rain“ aufzustellen.

Der Gemeinderat der Stadt Singen
am Hohentwiel hat am 23. Oktober
2012 in öffentlicher Sitzung be-
schlossen, im Geltungsbereich des
Bebauungsplans „Auf dem Rain“
eine Veränderungssperre zu erlas-
sen.

Die Satzung hat folgenden Wort-
laut: 

Satzung der Stadt Singen
über die Veränderungssperre

Bebauungsplan „Auf dem Rain“ 
Gemäß § 14 Baugesetzbuch
(BauGB) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23. September
2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt
durch Artikel 1 des Gesetzes vom
22. Juli 2011 (BGBl. I S. 1509) geän-
dert; in Verbindung mit § 4 der Ge-
meindeordnung (GO) für Baden-
Württemberg in der Fassung vom
24. Juli 2000 (GBl. S. 582, ber. S.
698), zuletzt geändert durch Arti-
kel 28 der Anpassungsverordnung
vom 25. Januar 2012 (GBl. S. 65 ),
hat der Gemeinderat der Stadt Sin-
gen in der öffentlichen Sitzung am
23. Oktober 2012 die Verände-
rungssperre „Auf dem Rain“ als
Satzung beschlossen. 

§ 1
Zu sichernde Planung

Der Ausschuss für Stadtplanung
und Bauen hat am 11. Oktober 2011
beschlossen, den Bebauungsplan
„Auf dem Rain“ aufzustellen. Zur
Sicherung der Planung wird für das
in § 2 bezeichnete Gebiet eine Ver-
änderungssperre beschlossen.

§ 2
Räumlicher Geltungsbereich 

der Satzung
Der räumliche Geltungsbereich ist

im Lageplan vom Oktober 2011 dar-
gestellt (siehe § 3 der Satzung)
und entspricht dem Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanverfah-
rens „Auf dem Rain“. Das Gebiet
befindet sich in der Singener Nord-
stadt zwischen Widerholdstraße,
Alemannenstraße, Burgstraße und
Erzbergerstraße.

§ 3
Bestandteil der Satzung

Bestandteil dieser Satzung ist der
Lageplan in der Fassung vom Ok -
tober 2011.

§ 4
Rechtswirkungen der 
Veränderungssperre

Vorhaben im Sinne des § 29 Bau-
gesetzbuch (BauGB) dürfen nicht
durchgeführt oder bauliche Anla-
gen nicht beseitigt werden. Erheb-
liche oder wesentlich wertsteigern-
de Veränderungen von Grundstü -
cken und bauli-
chen Anlagen,
deren Verände-
rungen nicht
genehmigungs-,
zustimmungs-
oder anzeige-
pflichtig sind,
dürfen nicht
vorgenommen
werden.
Wenn überwie-
gende öffentli-
che Belange
nicht entgegen-
stehen, kann
von der Verän-
derungssperre
eine Ausnahme
z u g e l a s s e n
werden. 

§ 5
Inkrafttreten
und Außer-

krafttreten der
Veränderungs-

sperre
Die Verände-
r u n g s s p e r r e

tritt am Tage nach der ortsüblichen
Bekanntmachung in Kraft. Sie tritt
nach Ablauf von zwei Jahren seit ih-
rem Inkrafttreten und auch dann
außer Kraft, sobald und soweit die
Bauleitplanung rechtsverbindlich
abgeschlossen ist. Auf die Zwei-
jahresfrist ist der seit der Zustel-
lung der ersten Zurückstellung ei-
nes Baugesuchs nach § 15 Absatz 1
Baugesetzbuch (BauGB) abgelau-
fene Zeitraum anzurechnen. Die
Gemeinde kann die Frist um ein
Jahr verlängern. 

Singen, 23.Oktober 2012

Diese Satzung über die Verände-
rungssperre wird während der übli-
chen Dienststunden im Fachbe-
reich Bauen, Abteilung Stadtpla-
nung, 1. OG, Zimmer 113-118, Juli-
us-Bührer-Straße 2 (DAS 2), 78224
Singen, zu jedermanns Einsicht be-
reitgehalten; über den Inhalt wird
auf Verlangen Auskunft gegeben. 
Auf die Vorschriften des § 18 Ab-

satz 2 Satz 2 und 3 BauGB über die
fristgemäße Geltendmachung et-
waiger Entschädigungsansprüche
für eingetretene Vermögensnach-
teile durch die Veränderungssperre
sowie auf die Vorschriften des § 18
Absatz 3 BauGB über das Erlö-
schen der Entschädigungsansprü-
che bei nicht fristgemäßer Gel-
tendmachung wird hingewiesen. 

Die Grenzen des Geltungsberei-
ches dieser Satzung über die Ver-
änderungssperre sind in dem ab-
gebildeten Übersichtsplan darge-
stellt. 

Die Veränderungssperre tritt am
Tag nach dieser Bekanntmachung
in Kraft.

Singen, 31. Oktober 2012

gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister der 
Stadt Singen 

Öffentliche Bekanntmachung 

zur Änderung der 
Betriebssatzung des Eigenbetriebs

Stadtwerke der Stadt Singen

Aufgrund von § 4 der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg in
Verbindung mit § 3 Absatz 2 des Ei-
genbetriebsgesetzes in den derzeit
gültigen Fassungen hat der Ge-
meinderat der Stadt Singen (Ho-
hentwiel) am 23. Oktober 2012 fol-
gende Änderungen der Betriebssat-
zung in der Fassung vom 5. Oktober
1999 beschlossen:

§ 1
Änderungen 

§ 3 „Betriebsausschuss“ wird wie
folgt erweitert: 
Absatz 5 erhält folgende Ergän-
zung: 
Der Betriebsausschuss entschei-
det, soweit nicht der Gemeinderat
zuständig ist, insbesondere über: 

(3) Alle im Wirtschaftsplan veran-
schlagten Angelegenheiten ein-
schließlich der Vergabe von Liefe-
rungen und Leistungen ab 80.000
Euro, ssofern bei VOB-Vergaben
nicht im Rahmen eines Baube-
schlusses bereits genehmigt. Mit
dem Baubeschluss wird die Durch-
führung einer mit dem Gesamtpro-
jekt einzuhaltenden Kostenober-
grenze genehmigt. Alle für die
Durchführung des Projekts erfor-
derlichen Vergaben innerhalb des
Beschlusses sind der Betriebslei-
tung zur Entscheidung übertragen, 

(7) den Abschluss langfristiger Kre-
ditgeschäfte und kreditähnlicher
Rechtsgeschäfte, ssoweit nicht im
Rahmen des Wirtschaftsplans be-
reits genehmigt, 

(10) die Zustimmung zu Mehrauf-
wendungen des Erfolgsplans, wenn
diese 5 v. H. aller im Erfolgsplan

veranschlagten Aufwendungen
übersteigen, und zu Mehrausgaben
bei den im Vermögensplan veran-
schlagten Investitionsaufgaben,
wenn diese für das einzelne Vorha-
ben 30.000 Euro übersteigen. DDies
gilt analog für über- und außerplan-
mäßige Verpflichtungsermächti-
gungen soweit ein dringendes Be-
dürfnis besteht und der im Wirt-
schaftsplan festgesetzte Gesamt-
betrag der Verpflichtungsermächti-
gungen nicht überschritten wird,

§ 2
Inkrafttreten

Diese Änderungen treten zum 1. No-
vember 2012 in Kraft. 

Singen, 23. Oktober 2012

gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister

Hinweis nach § 4 Absatz 4 
Gemeindeordnung:
Satzungen, die unter Verletzung

von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten der Gemeindeordnung oder auf-
grund der Gemeindeordnung zu-
stande gekommen sind, gelten ein
Jahr nach der Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande ge-
kommen. Dies gilt nicht,

1. wenn die Vorschriften über die
Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-
nehmigung oder Bekanntmachung
der Satzung verletzt worden sind,

2. wenn vor Ablauf der in Satz 1 ge-
nannten Frist die Rechtsaufsichts-
behörde den Beschluss beanstan-
det hat oder die Verletzung der Ver-
fahrens- oder Formvorschrift ge-
genüber der Stadt unter Bezeich-
nung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2
geltend gemacht worden, so kann
auch nach Ablauf der in Satz 1 ge-
nannten Frist jedermann diese Ver-
letzung geltend machen.

Satzung

Kunstmuseum
Dienstag: 10 bis 12/14 bis 18 Uhr
Mittwoch - Freitag: 14 bis 18 Uhr
Samstag, Sonntag: 11 bis 17 Uhr
Feiertag: wie Wochentag

Freuen sich über die neue Bildungspartnerschaft (von links): Tina Tücking (stellvertretende Schulleite-
rin der Beethovenschule), Bürgermeister Bernd Häusler, Niklas Schäfer (Ausbildungsbotschafter der
GF), Corinna Lerner (IHK Hochrhein Bodensee), Daniel Jansen (Georg Fischer Automobilguss GmbH),
Ivan Bazdaric (Ausbildungsbotschafter der GF).

Backen für die Singener Tafel: 
Wer macht mit?

Wer hat Lust und Zeit, für die Singener Tafel Plätzchen, Kuchen oder Brot zu
backen? Die kulinarischen Köstlichkeiten sollen im November überreicht
werden. 

Für die Terminkoordination bitte mit der Singener Tafel e.V. (Heinrich-We-
ber-Platz 2, Telefon 183310) in Verbindung setzen.

Beethovenschule:
Neue Bildungspartnerschaft 

mit Georg Fischer Automobilguss
Im Rahmen des Projektes der Georg
Fischer Automobilguss GmbH an der
Beethovenschule hat die Industrie-
und Handelskammer die neue Bil-
dungspartnerschaft zertifiziert. 

Bereits vor dem praktischen Teil der
Projektarbeit informierten die bei-
den Ausbildungsbotschafter der Fir-
ma GF, Ivan Bazdaric und Niklas
Schäfer, die Schüler der Jahrgangs-
stufe neun über das Berufsbild des
Gießereimechanikers. Beide sind
Auszubildende der GF aus dem zwei-
ten Lehrjahr. 

Um das Berufsbild zu vervollständi-
gen, kam zum theoretischen Teil nun

ein praktischer hinzu: Die Schüler
stellten zuerst Sandgussformen her,
dann kam das eigentliche Gießen
und zum Schluss bearbeiteten sie
mit Feile, Schleifpapier und Stahl-
wolle die gegossenen Teile.

Daniel Jansen, Ausbildungsmeister
der Gießerei, begleitete die Azubis
bei ihrer Botschafterarbeit und
stand zusammen mit Klassenlehre-

rin Silke Arnold während der ganzen
Zeit mit Rat und Tat zur Verfügung.

An diesem Gießprojekt nahmen 17
Schüler der neunten Klasse teil. In-
teressierte Schüler können im No-
vember noch ein Intensiv-Praktikum
bei Georg Fischer machen. Dafür
stehen vier Plätze zur Verfügung.

Zukünftig werden im Rahmen der
Bildungspartnerschaft Betriebsbe-
sichtigungen bei GF, das Gießprojekt
sowie Information über die Ausbil-
dungsberufe durch Auszubildende
der GF zum festen Bestandteil der
Berufsorientierung an der Beetho-
venschule sein.

Interessierte Schüler können
im November noch ein Inten-
siv-Praktikum bei Georg Fi-
scher machen. Dafür stehen
vier Plätze zur Verfügung.

Zusätzlicher Pendelbus an Allerheiligen
An Allerheiligen bietet die Stadtli-
nie Singen wieder einen zusätzli-
chen Pendelbus zur regulären Linie
10 zwischen Bahnhof und Wald-
friedhof an. 

• AAbfahrtszeiten ab Bahnhof Sin-

gen jede halbe Stunde von 9.35 bis
16.35 Uhr. 

• AAbfahrtszeiten 
ab Waldfriedhof
jede halbe Stunde von 9.44 bis
16.44 Uhr. 

Die Fahrten werden mit einem Bus
der Stadtlinie Singen durchge-
führt. Bei Anschlussfahrten mit an-
deren Bussen der Stadtlinie oder
der SBG im Stadtgebiet Singen
muss nur eine Fahrkarte gelöst
werden. 
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„Ein Gewinn für die Menschen der Region“

Eröffnungsfeier der Klinik für
Psychosomatische Medizin

und Psychotherapie
am Klinikum Singen

„Wir werden jeden Tag ein bisschen
besser“, freute sich Oberbürgermeis -
ter Oliver Ehret anlässlich des Fest-
aktes zur Einweihung der neuen Kli-
nik für Psychosomatische Medizin
und Psychotherapie am Singener
Krankenhaus. Die neue Klinik sei ein
„wichtiger Baustein in Richtung Zu-
kunft“, so Ehret. Psychosomatische
Erkrankungen nehmen zu und so sei
es wichtig und richtig, dass das Kli-
nikum Singen als moderner Zentral-
versorger nunmehr auch stationäre
Betten für Menschen mit psychoso-
matischen Erkrankungen anbiete. 

Die Notwendigkeit dafür sei schon
früh erkannt worden, führte Ehret
aus. So hatte die frühere HBH-Ge-
schäftsführung bereits im Septem-
ber 2007 beim Sozialministerium ei-
nen Antrag auf Zuweisung von Plan-
betten zur Errichtung einer Abtei-
lung für psychosomatische Medizin
und Psychotherapie gestellt. 18 sta-
tionäre und zwei teilstationäre Bet-
ten wurden in Folge am Standort
Singen bewilligt, weil der Landkreis
Konstanz in diesem Bereich unter-
versorgt war.

Das Land beteiligte sich mit 2,2 Mil-
lionen Euro am rund 2,6 Millionen
Euro teuren Umbau und der Errich-
tung der neuen Klinik, die sich im
dritten Stock des Singener Kranken-
hauses befindet. Die neue Klinik
wird in Kooperation mit dem Zen-

trum für Psychiatrie Reichenaus
(ZfP) betrieben.

„Als sinnvolle Ergänzung des Leis -
tungsspektrums der HBH-Kliniken“
sieht auch Ministerialrat Dr. Thilo
Walker (Ministerium für Arbeit und
Sozialordnung, Familien, Frauen und
Senioren Stuttgart) die neue Klinik.
Die Verzahnung von somatischen
und psychosomatischen Bereichen
sei erprobt und habe sich aus Sicht
des Sozialministeriums bewährt.
Mit dem hohen Zuschuss bekenne
sich das Land ausdrücklich zur dua-
len Förderung, führte Walker aus,
der mit Blick auf die Holding zudem
erklärte: „Die Krankenhausversor-
gung muss eine öffentliche Aufgabe
bleiben.“

Als Vertreter der Kassen sprach Diet-
mar Wieland, Geschäftsführer der
AOK Hochrhein-Bodensee. Für ihn

ergänzt und komplettiert die neue
psychosomatische Klinik die bislang
im Landkreis Konstanz bestehenden
Betten für psychosomatische Medi-
zin und stellt die qualitativ hochwer-
tige und flächendeckende Versor-
gung der Patienten im Landkreis si-
cher. Die neue Klinik am Singener
Krankenhaus sei „ein echter Gewinn
für die Menschen der Region“. Sie
stärke den Gesundheitsstandort
Singen, mit der Eröffnung schließe
sich eine Versorgungskette, so Wie-
land. Mit der räumlichen Integration
in das Singener Krankenhaus werde
zudem transparent gemacht, dass
die Behandlung von psychischen
und seelischen Störungen etwas All-
tägliches und Normales sei.

Das hörte HBH-Geschäftsführer Pe-
ter Fischer gerne, dem es abschlie-
ßend oblag, den am Bau und an der
Errichtung der neuen Klinik Beteilig-
ten, allen voran Bauleiterin Susanne
Krieg (Technik und Bau, HBK Sin-
gen), herzlich zu danken.

Der Umbau sei in jeder Sicht eine
Herausforderung gewesen, so Fi-
scher, der sich sichtlich über das ge-
lungene Ergebnis freute. Er sprach
auch dem ZfP ein Dankeschön aus,
allen voran Chefärztin Dr. Andrea
Temme. „Alle sind beseelt gewesen,
etwas Gutes für die Patienten zu
schaffen“, so Fischer.

„Der Seele mehr
Aufmerksamkeit
schenken“
Warum psychosomatische Betten
an einem somatischen Kranken-
haus Sinn machen, führte Prof. Dr.
Dr. Seelos, Geschäftsführer des ZfP
(Zentrum für Psychiatrie Reiche-
naus), bei der Einweihung der neu-
en Klinik anhand eines eindrück -
lichen Fallbeispiels aus. Der Herz-
infarkt eines Patienten wurde zu ei-

nem „Ich-Infarkt“, eine alleinige
Behandlung der körperlichen (=so-
matisch) Krankheitssymptome
reichte nicht mehr aus, der Patient
bedurfte einer psychotherapeuti-
schen Behandlung, um gesund zu
werden.
Wie dies in der Praxis funktioniert,
wie körperliche (biologische), see-
lische und soziale Vorgänge zu-
sammenspielen und wie daraus ei-
ne Krankheit entstehen kann, er-
läuterte Dr. Andrea Temme, Chef-

ärztin am ZfP, in ihrem Fachvortrag.
Und sie zeigte, auf welchem thera-
peutischen Wege den Patienten ge-
holfen werden kann. „Nicht dem
Körper weniger, sondern der Seele
mehr Aufmerksamkeit schenken“,
lautete ihr Appell.
Um Gottes Segen für die Mitarbei-
ter und Patienten der neuen Klinik
baten die Klinikseelsorger Wal-
traud Reichle und Christoph La-
buhn, die im Anschluss die neue
Klinik segneten. 

Psychosomatische Erkrankun-
gen nehmen zu und so ist es
wichtig und richtig, dass das
Klinikum Singen als moderner
Zentralversorger nunmehr
auch stationäre Betten für
Menschen mit psychosomati-
schen Erkrankungen anbietet.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)

Sozialverband VdK:
Stammtisch

Der Stammtisch des Sozialverbands
VdK, Ortsverband Singen, findet am
Montag, 5. November, um 14.30 Uhr
in der Begegnungsstätte der Natur-
freunde (Hadwigstraße 19, neben
AOK Singen) statt. Es wird über die
Weihnachtsfeier gesprochen. 
Alle Mitglieder und Gäste sind herz-
lich willkommen. Egon Vieten, Vor-
sitzender des Ortsverbands, freut
sich auch auf neue Gesichter. 

Jazz Club Singen: 
Scott Dubois

Die New York Times bezeichnete
Scott Dubois als einen Gitarristen,
der langsam aber sicher für Aufruhr
in der internationalen Jazzszene
sorgt. Ihm eilt der Ruf eines melo-
disch sensiblen und zugleich experi-
mentierfreudigen Gitarristen voraus.
Zu hören ist er am Freitag 2. Novem-
ber, um 20.30 Uhr in der „Gems“
(Mühlenstraße 13). Reservierung:
Telefon 07731/66557.

BeTreff:
Lebenshilfe

Die Lebenshilfe Singen und Umge-
bung e.V. (Mühlenstraße 19) hat viel-
fältige Angebote für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene mit geistiger
Behinderung. Sowohl Betroffene als
auch Interessierte können sich ger-
ne an die Lebenshilfe wenden: Tele-
fonnummer 07731/822809-0, Fax
07731/822809-22 (E-Mail info@le-
benshilfe-singen.de, Internet
www.lebenshilfe-singen.de).

„Ein deutsches Requiem“

Bodensee-Madrigalchor führt Komposition
von Johannes Brahms auf 

Große Werke geistlicher Musik er-
lebbar zu machen, ist eines der mu-
sikalischen Anliegen, mit dem der
namhafte Bodensee-Madrigalchor
unter der Leitung von Heinz Bucher
wiederholt für Furore gesorgt hat.
Begeisterte Konzertbesucher gibt es
sicher wieder am Samstag, 17. No-
vember, um 20 Uhr auf der Insel Rei-
chenau (Münster St. Maria und Mar-
kus) sowie am Sonntag, 18. Novem-
ber, um 17 Uhr in der Liebfrauenkir-
che Singen.

Neben den vier ernsten Gesängen
op. 121 von Johannes Brahms wird
auch dessen „Ein Deutsches Re-
quiem“ op. 45 nach Worten der Hei-
ligen Schrift für Soli, Chor, zwei Kla-
viere und Pauken musikalisch in
Szene gesetzt. Nicht weniger als 100
Sängerinnen und Sänger kommen
dabei zum Einsatz. Solisten sind zu-
dem Claudia von Tilzer, Sopran; Ste-
phen Bronk, Bass-Bariton; Siegfried
Zielke, Klavier; Roland Uhl, Klavier
sowie Xaver Martin, Pauken.

Dirigent Heinz Bucher stammt aus
Tuttlingen und erhielt bereits im Al-
ter von fünf Jahren seinen ersten
Klavierunterricht. Nach dem Lehrer-
studium studierte er Musik mit den
Hauptfächern Klavier, Dirigieren und
Gesang. Wichtige Impulse erfuhr er
durch Professoren der Musikhoch-
schulen Trossingen und Stuttgart.
Von Anbeginn seiner Laufbahn ar-

beitete der Dirigent mit Instrumen-
tal- und Vokalensembles unter-
schiedlichster Besetzungen. Der
Aufenthalt als Musiklehrer an einer
deutschen Schule in Chile inspirierte
ihn zu den zwischenzeitlich zahlrei-
chen Gastspielreisen in Europa und
nach Übersee. Besonders tiefe Ein-
drücke hinterließen Aufführungen
des „Deutschen Requiems“ von Jo-
hannes Brahms in Polen und die
Konzerte während einer Tournee
durch Ungarn mit Werken von Giaco-
mo Puccini und Georges Bizet in Zu-
sammenarbeit mit Orchestern und
Partnerchören der Gastländer. Chor-

und Orchesterleute anerkennen und
akzeptieren die hohe Kompetenz
des Dirigenten Heinz Bucher. Seine
Interpretationen bedeutender Wer-
ke der Chorsinfonik fanden und fin-
den stets große Beachtung.

Karten im Vorverkauf für das Konzert
auf der Insel Reichenau gibt es bei
der Touristinformation Insel Reiche-
nau, Telefon 07534/92070, für das
Singener Konzert bei der Tourist In-
formation Singen, Marktpassage,
August-Ruf-Straße 13, oder Stadt-
halle, Telefon 07731/85-262 oder
-504. 

Dirigent Heinz Bucher und der Bodensee-Madrigalchor gastieren am
Sonntag, 18. November, um 17 Uhr in der Liebfrauenkirche Singen.

Lehrgang: Wer will
Erzieherin/Erzieher 

werden?
Wer sich vorstellen kann, mit Kin-
dern und Jugendlichen zu arbei-
ten, derzeit aber arbeitsuchend
oder arbeitslos ist, wer nach der
Familienphase einen neuen Be-
ruf erlernen will, für den wäre die
Qualifizierungsmaßnahme zur
Erzieherin/zum Erzieher genau
richtig. Denn durch den massiven
Ausbau der Kinderbetreuungs-
einrichtungen besteht hier bun-
desweit sehr dringender Bedarf.
Die Bundesagentur für Arbeit
bietet über den Bildungsträger
Deutsche Angestellten-Akade-
mie (DAA) einen Lehrgang an, der
auf die sogenannte „Schulfrem-
denprüfung zur Erzieherin/zum
Erzieher“ vorbereitet. 

Teilnahmeberechtigt sind förder-
fähige ALG I- bzw. ALG II-Bezie-
her/-innen, die an der Tätigkeit
als Erzieher/-in interessiert sind
und die formellen Voraussetzun-
gen erfüllen. Zugangsberechtigt:
Personen über 21 Jahre, die be-
reits Berufsausbildungen oder
Erfahrungen in sozialpädagogi-
schen Bereich haben. Aber auch
für Frauen, die drei Jahre einen
Familienhaushalt mit mindestens
einem Kind geführt haben, steht
diese Qualifizierungsmaßnahme
offen. 

Die Qualifizierung endet mit dem
Zeugnis für Schulfremde an einer
öffentlichen Fachschule für Sozi-
alpädagogik. Damit verbunden
ist die Berechtigung, ein einjähri-
ges Berufspraktikum (z.B. in ei-
ner Kinderbetreuungseinrich-
tung) aufzunehmen und bei er-
folgreichem Bestehen den Titel
„staatlich anerkannte/r Erzie-
her/-in“ zu erwerben.

Zur Abklärung der Zugangsvor-
aussetzungen zu diesem interes-
santen Angebot bewirbt man
sich bei der Agentur für Arbeit
oder beim Jobcenter. Die Teilnah-
me kann durch einen Bildungs-
gutschein gefördert werden. Eile
ist geboten, da der Vorberei-
tungskurs bereits Mitte Novem-
ber 2012 startet. 

Stadtseniorenrat:
Sprechstunde

Die nächste Sprechstunde des
Stadtseniorenrats findet am
Dienstag, 6. November, von 10 bis
11.30 Uhr im Singener Rathaus, Zim-
mer 12, statt.

Wer macht mit?

Team der Nachtwanderer und SKP
freuen sich auf weitere Interessenten

Seit über einem Jahr gibt es sie nun
schon – bei fast jedem Wetter, an
fast jedem Wochenende sieht man
sie: Die Nachtwanderer. Erst kürzlich
wurden sie einem Singener Zivilcou-
rage-Preis ausgezeichnet. Wer eben-
falls bei den Nachtwanderern mit-
machen will, der kann sich gern an
die SKP wenden. 

Nachtwanderer kann man da antref-
fen, wo Jugendliche unterwegs sind,
zum Beispiel an öffentlichen Plätzen
und Bushaltestellen. Sie werden an-
gesprochen und sie können anspre-
chen. Sie greifen nicht ein, sie sind
einfach präsent, vermitteln und stel-
len sich für Gespräche zur Verfü-
gung. Die Nachtwanderer begeben
sich nie in Gefahr, sind keine Sozial-
arbeiter und keine Polizisten. Sie

sorgen schon alleine durch ihre An-
wesenheit für eine Steigerung des
Sicherheitsgefühls im öffentlichen
Raum. Sie sind in Gruppen aus min-
destens drei Personen  in den
Abend- und Nachtstunden in der
Stadt unterwegs und durch auffal-
lende Westen gekennzeichnet.

Momentan kann man in Singen zehn
Nachtwanderer antreffen. Bisher
gab es nicht annähernd gefährliche
Situationen, ganz im Gegenteil. Es

kam zu sehr offenen und konstrukti-
ven Gesprächen mit Jugendlichen
und überwiegend zu Begegnungen,
die von gegenseitigem Respekt und
Vertrauen geprägt waren. 

Wer Nachtwanderer werden will, für
den gibt es eine Schulung (Deeska-
lationstraining, Erste Hilfe etc.), dar-
über hinaus werden die Nachtwan-
derer stets fachlich begleitet und
können ihre Erfahrungen austau-
schen.

Informationen erteilt die Singener
Kriminalprävention (SKP) unter Te-
lefon 07731/85-544, E-Mail
skp.stadt@singen.de oder
über den Postweg: Stadt-
verwaltung Singen, Marcel
Da Rin, Freiheitstraße 2. 

i

Festakt zur Einweihung der Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie am Singener
Krankenhaus: Oberbürgermeister Oliver Ehret betonte, dass die neue Klinik ein wichtiger Baustein in
Richtung Zukunft ist.

Von Menschenhändlern, Mördern und Schmugglern

Eine Doppel-Lesung 
mit Edi Graf 

und Bernd Leix
Schienerberg, Höri und Singen sind
Schauplätze im neuesten Krimi des

bekannten Au-
tors und SWR-
Moderators Edi
Graf, den er am
Dienstag, 6. No-
vember, um 20
Uhr in der Stadt-
bücherei vorstellt
(August-Ruf-Stra-
ße 13). In ihrem
sechsten Fall
„ Ve r s c h l e p p t “

versucht die Tübinger Journalistin
Linda Roloff die Hintergründe des
brutalen Mordes an der alten Lene
Grandel, einer auf der Höri lebenden
Hobby-Ornothologin, aufzudecken
und stößt dabei auf einen Men-
schenhändlerring, der Frauen aus
Afrika skrupellos ausbeutet. 

Mit dabei ist an diesem Abend der in
Alpirsbach lebende Autor Bernd
Leix, der ebenfalls seinen neuesten
Krimi im Gepäck hat.

In seinem siebten Krimi mit dem
Karlsruher Hauptkommissar Oskar

Lindt „Fächer-
kalt“ wird in einer
Jauchegrube eine
weibliche Leiche
entdeckt.

Das und weitere
makabre Funde
halten den ge-
mütlichen Pfei-
fenraucher Lindt
ganz schön auf
Trab. Spannender

Krimi mit viel Schwarzwälder Lokal-
kolorit. 

Edi Graf 

Bernd Leix

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienste
im Hegau-Klinikum:
Samstag, 3. November, 
9 Uhr: Eucharistiefeier
Dienstag, 6. November, 7.30
Uhr: Eucharistische Anbe-
tung 
14.15 Uhr: Atempause-Mit-
tagsgebet 
Samstag, 10. November, 9 Uhr: Eu-
charistiefeier 

Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 4. November, 11.15 Uhr:
Evangelischer Gottesdienst mit Tau-
fe des Kindes Elisa Rösner (Pfarrer
Michael Wurster).
Sonntag, 11. November. 11 Uhr: Öku-
menischer Gottesdienst (Liturgie-
Team, Hilzingen, musikalische Ge-
staltung: Ökumenisches Quintett) 
Mittwoch, 7. November, 7 Uhr: ÖÖku-
menisches Morgenlob in der Luther-
kirche. 

Öffnungszeiten City-Pastoral
in der August-Ruf-Straße 12a: Mon-

tag bis Freitag, 12 bis 17 Uhr. Mon-
tags besteht die Möglichkeit der Eu-
charistischen Anbetung. Alle sind
willkommen. 

Bildungszentrum Singen,
Zelglestraße 4, 
Telefon 982590, 
info@bildungszentrum-
singen.de
Taizé-Lieder singen, Mon-
tag, 5. November, 19 bis
19.45 Uhr
Wie’s geht, damit es leichter geht!
Kleine Lebensschule für mehr All-
tagsqualität, fünf Nachmittage ab 7.
November, jeweils 15 bis 17.30 Uhr. 
Bioenergetische Körperarbeit nach
Alexander Lowen. Blockierte Energie
freisetzen, Lebenslust fühlen, Kurs
ab 7. November, fünf Abende, je-
weils 18.30 bis 20 Uhr. 
Découvrir la beauté du francais par
la lecture á haute voix – Die Schön-
heit des Französischen durch klang-
volles Lesen erleben, Kurs ab Don-
nerstag, 8. November, fünf Abende,
jeweils 18.30 bis 20 Uhr. 

Maschinenring und BLHV:

„Erben und Vererben in Landwirtschaft“
Maschinenring Kreis Konstanz und
BLHV laden zu einem Vortrag am
Donnerstag, 8. November, um 19.30
Uhr ein. 
Thema: „Erben und Vererben in der
Landwirtschaft – Rechtliche und

steuerrechtliche optimale Nachfol-
geplanung“. Ort: Pfarrgemeinde-
haus in Singen-Beuren, Kirchstraße
11. Referent: Rechtsanwalt Uricher,
Fachanwalt für Erb- und Steuerrecht
aus Konstanz.



WOCHENBLATT SINGEN

Singen (swb). Kürzlich ermittelten 
die Aktiven des 1. Bahnen-Golf-
Clubs Singen auf der Minigolfanlage 
im Freizeitzentrum Süd ihre Vereins-
meister des Jahres 2012. 
Eingeteilt in 2 Kategorien nahmen 
die Spielerinnen und Spieler bei an-
genehmen Temperaturen den Kampf 
um die Titel auf und erspielten an-
sprechende Ergebnisse.
In der Kategorie Damen und weibli-
che Jugendliche ging der Titel an die 
deutsche Vizejuniorinnen-Meisterin 

Lena Hengstler vor der aktuellen Ba-
dischen Meisterin der Damen Claudia 
Hengstler und Christina Linke.
Bei den Herren und männlichen Ju-
gendlichen siegte Junioren-Welt-
meister Philipp Lau mit Tagesbest-
leistung und dem Gewinn des Wan-
derpokals vor Uli Hengstler auf dem 
zweiten Platz, sowie Christian Weigl 
und Jürgen Geiger auf dem gemein-
samen dritten Rang.
Weitere Informationen gibt es unter 
ww.bgc-singen.de.

Die Meister des BGC
Lena Hengstler und Philipp Lau vorne

Lena Hengstler und Philipp Lau haben nicht nur in der Liga in dieser Saison viel 
erreicht. Sie sind nun auch Vereinsmeister beim BGC Singen geworden.

swb-Bild: pr

Singen/Tuttlingen (swb). Die Me-
chatronik hat in kurzer Zeit eine ho-
he wirtschaftliche Bedeutung erlangt. 
Qualifizierte Fachleute werden vor 
allem im Maschinen- und Anlagen-
bau, in der Automatisierungs- und 
Fahrzeugtechnik sowie in der Medi-
zintechnik dringend gesucht. Um 
dieser wachsenden Nachfrage nach 
hoch qualifizierten Fachkräften 
Rechnung zu tragen, werden Schüler 
an der Hohentwiel-Gewerbeschule in 
den Profilen Mechatronik und Auto-
matisierungstechnik zu qualifizierten 
Fachkräften ausgebildet.
Eine hohe Ausbildungsqualifizierung 
kann nur gewährleistet werden, 
wenn in der Technikerschule ein ge-
rätebezogener Unterricht an mo-
dernsten industriellen Geräten und 

Anlagen stattfindet. Um die ange-
henden Techniker auf ihre spätere 
berufliche Tätigkeit vorzubereiten, 
kam es zu einer Zusammenarbeit der 
Hohentwiel-Gewerbeschule Singen 
mit der Firma MSC Tuttlingen. Unter 
anderem hat die Firma MSC Tuttlin-
gen GmbH der Hohentwiel-Gewerbe-
schule Singen sechs Linearsysteme 
mit entsprechenden Steuermodulen 
gespendet. Mit den gespendeten Ge-
räten werden im Rahmen einer Tech-
nikerarbeit sechs Werkzeugüberprü-
fungs-Boards angefertigt. Damit be-
kommt die Hohentwiel-Gewerbe-
schule Singen die Möglichkeit, mo-
dernste Technologie in den Automa-
tisierungs- und Antriebstechnik-Un-
terricht sowie in Lehrerfortbildungs-
veranstaltungen einzubinden.

Kooperation für
Mechatroniker

Michael Tritschler (Fachlehrer), Holger Kern (Technikerschüler), Manfred Man-
kowski (Produktmanager-MSC), Reiner Ruprecht (Geschäftsführer-MSC) bei der 
Spendenübergabe in der MSC Tuttlingen. swb.Bild: pr

Singen (swb). Die Mitarbeiterin eines 
Toto-Lotto-Betriebs wurde am Diens-
tag durch einen betrügerischen An-
rufer beim so genannten U-Cash-
Verfahren mehrmals in die Irre gelei-
tet, so dass dem Geschäft schließlich 
ein Schaden von mehreren hundert 
Euro entstand. Der Betrüger erklärte 
der Mitarbeiterin am Telefon, dass er 
von der Hauptstelle in Berlin sei und 
das U-Cash-Verfahren überprüfen 
müsse. Deshalb brauche er von den 
nächsten U-Cash-Karten die letzten 
zehn Ziffern. Die ersten neun Ziffern 
nannte der Unbekannte der Frau um 
ihr zu zeigen, dass alles seine Rich-
tigkeit habe. Wie sie später feststellt, 
sind die ersten neun Ziffern jedoch 
stets gleich.

Lotto-Betreiber
mit U-Cash geprellt

Singen (swb). In der Hohenkrähen-
straße kam am letzten Dienstag, ge-
gen 17.30 Uhr, eine stadteinwärts 
fahrende Autofahrerin mit ihrem 
Opel Corsa nach rechts von der Fahr-
bahn ab. Im Vorgarten eines Wohn-
hauses kam das Auto zum Stehen. 
Ohne sich um den angerichteten 
Sachschaden zu kümmern, fuhr die 
Unfallverursacherin weiter. Zeugen 
des Unfalls werden gebeten sich un-
ter Telefon 07731/8880 bei der Poli-
zei Singen zu melden.

Im Vorgarten
gelandet

SINGEN
kommunal
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Dorfentwicklungskonzept
Dienstag, 6. November, 19.30 Uhr:
Informationsabend im Gemeinde-
haus zum Thema „Knotenpunkt im
Bereich der L 189/Kirchstraße/
K 6121“. Wer in der Arbeitsgruppe
mitmachen möchte, setzt sich bitte
mit der Ortsverwaltung in Verbin-
dung: Telefon 45640, Fax 791771, 
E-Mail: ov-beuren.stadt@singen.de. 

Gelbe Säcke
Freitag, 2. November: Gelbe Säcke.

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei bleibt wäh-
rend den Herbstferien zu. Bücher-
ausgabe wieder am 5. November
von 15.30 bis 17.30 Uhr. 

Nachrichten der
Kirchengemeinde

Allerheiligen, 1. November, 8.45 Uhr:
Hochamt in der St. Bartholomäuskir-
che
14.30 Uhr: Rosenkranz in der Wen-
delinskapelle
15 Uhr: Gräberbesuch
Sonntag, 4. November, 9 Uhr: Hl.
Messe
Donnerstag, 8. November, ab 14 Uhr:
Pfarrer Ruf bringt die Krankenkom-
munion in Volkertshausen, anschlie-
ßend in Schlatt, Hausen und Beuren

Bibelgespräch
Herzliche Einladung zum Ökumeni-
schen Bibelgespräch am Montag, 5.
November, von 15 bis 16.30 Uhr im
Pfarrhaus. Jede(r) ist herzlich will-
kommen.

Narrenzunft
Buronia

Mittwoch, 7. November, 20 Uhr: AAkti-
venversammlung im Gemeindehaus. 

Sonntag, 11. November, ab 11.11 Uhr:
Brunch für alle aktiven Vereinsmit-
glieder im Gemeindehaus. Ab 14 Uhr
sind alle Passiv-, Ehrenmitglieder,
Freunde und Gönner zum Kaffee ein-
geladen. 
Die Narrenzunft freut sich über eine
rege Teilnahme.

Jahreshauptübung
Samstag, 3. November, 16 Uhr: Jah-
reshauptübung der Freiwilligen Feu-
erwehr (Einsatzleitung: Brandmeis -
ter Hubert Roth). Übungsobjekt: Piz-
zeria „Natali“, Buronstraße 30. Die
Jugendfeuerwehr beteiligt sich aktiv
an der Übung. Die Bevölkerung ist
herzlich eingeladen. Abteilungs-
kommandant Stefan Einsiedler mit
Mannschaft freut sich auf viele Zu-
schauer. 

Rentner
treffen sich

Dienstag, 27. November, 14 Uhr:
Rentnernachmittag in der Gaststätte
„Linde“. Gäste sind herzlich will-
kommen.

St. Martinsfest 
Freitag, 9. November: Martinsfest
des Kindergartens St. Raphael. Be-
ginn für Kinder/Eltern des Kinder-
gartens, der Sing- und Spielgruppe
und der Schule: 17.30 Uhr am Sport-
platz; Begleitung durch den Musik-
verein. Jeder ist herzlich eingeladen,
sich dem Marsch zum Kirchplatz an-
zuschließen. 
Auf dem Kirchplatz warten ein Feuer
sowie Pferd und Reiter. Der Eltern-
beirat des Kindergartens und der Ju-
gendsportverein sorgen für warmes
Essen und Getränke (eigene Tassen
mitbringen). 
Der Erlös kommt dem Kindergarten
zugute. Wenn es am Nachmittag reg-
net, beginnt das Fest um 17.30 Uhr
in der Kirche.

Fußball 
Donnerstag, 1. November, 14.30 Uhr:
SV Riedheim I – SV Bohlingen I, Be-
zirkspokal 
Samstag, 3. November, 11 Uhr: SV
Bohlingen DI – SG Espasingen D 
14.30 Uhr: SV Bohlingen II – Phönix
Gottmadingen II
14.30 Uhr: SV Worblingen E – SV
Bohlingen E 
Sonntag, 4. November, 14 Uhr: SG
Hilzingen A – SG Bohlingen A
14.30 Uhr: SV Bohlingen I – Phönix
Gottmadingen I 

Gelber Sack
Freitag, 2. November: Gelber Sack.

Narrenverein
Sonntag, 11. November: Fasnachtser-
öffnung auf dem Friedinger Schlöss-
le. Treffpunkt mit dem Fanfarenzug
um 10.15 Uhr am Rathaus, dann wird
auf das Schlössle gelaufen. 11.11
Uhr: Eröffnung der Fasnet, anschlie-
ßend Mittagessen im Schlössle. 
Der Narrenverein freut sich auf die
Begleitung vieler Friedinger.  

Gelbe Säcke
Samstag, 3. November: Gelber Sack
(neue Rollen: Verwaltungsstelle).

Kirchliches
Sonntag, 4. November, 10.15 Uhr:
Heilige Messe
15 Uhr: Gräberbesuch anlässlich Al-
lerheiligen 
Donnerstag, 8. November, ab 14 Uhr:
Spendung der Krankenkommunion
durch Pfarrer Ruf in Volkertshausen,
Schlatt, Hausen, Beuren.

Fußball 
Jugend 
Samstag, 3. November, 11 Uhr: SV
Hausen E – GoBie 
13.30 Uhr: SV Hausen D-Mädchen –
Litzelstetten 
Aktive 
Sonntag, 4. November, 10.30 Uhr: SV
Hausen II – SG Wahlwies II 
14.30 Uhr: Weiterdingen – SV Hau-
sen I

Feuerwehr probt
Montag, 5. November, 19.30 Uhr:
Probe der Aktiven am Gerätehaus.

Seniorentreff 
Mittwoch, 7. November, ab 14.30
Uhr: Monatstreff der Seniorengrup-
pe im Gasthaus „Sonne“.

Krippenspiel
Wer hat Lust, beim Krippenspiel
(Aufführung: 24. Dezember in der
Kirche) mitzumachen? Ein 1. Treffen
findet am Mittwoch, 14. November,
16 Uhr, im Pfarrhaus statt. 1. Probe:
24. November. Weitere Infos bei
Christine Krug, Telefon 31270, und
Carmen Waibel, 918121.

Start in die fünfte Jahreszeit
Die Reblauszunft lädt alle Vereins -
mitglieder und Einwohner zur Fas-
nachtseröffnung am 11.11. an die Al-
te Gemeindehalle ein. Um 11.11 Uhr
wird „Rebosufulus“ erweckt und Eh-
renzunftmeister Willi Gilles gibt das
Motto für 2012 bekannt. Die Reb-
lausmusik spielt alte Fasnachtshits.
Alle Hausener, die kostümiert er-
scheinen, erhalten eine Grillwurst
gratis. 

Gelbe Säcke
Samstag, 3. November: Gelbe Sä -
cke.

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei bleibt wäh-
rend den Herbstferien zu. Bücher-
ausgabe wieder am Mittwoch, 7. No-
vember, 17 bis 19 Uhr.

Defekte Straßenlampen
Zuständig für die Unterhaltung und
Reparatur der Straßenlampen ist die
Thüga Energie GmbH Singen (nicht
die Stadtverwaltung). Defekte Stra-
ßenlampen daher bitte direkt der
Störungsannahme der Thüga mel-
den, Telefon 0800 808 05 555, damit
die Instandsetzung zügig erfolgen
kann. Die Störungsannahme ist kos -
tenfrei rund um die Uhr erreichbar.

Evangelischer Gottesdienst
Sonntag, 4. November, 8.45 Uhr:
Evangelische Gottesdienst in der St.
Johanneskirche.

Kirchengemeinde
Sonntag, 4. November, 10.15 Uhr:
Wortgottesfeier in der St. Johannes -
kirche 

14 Uhr: Gräberbesuch
Donnerstag, 8. November, ab 14 Uhr:
Pfarrer Ruf bringt die Krankenkom-
munion in Volkertshausen, anschlie-
ßend in Schlatt, Hausen und Beuren

Infoveranstaltung
im Bürgerhaus 

Dienstag, 13. November, 19 Uhr: In-
formationsveranstaltung im Bürger-
haus zum geplanten Flurneuord-
nungsverfahren Singen-Überlingen
(Egelbach). 
Es ist geplant, zum Schutze des Bi-
bers und zum Schutz der landwirt-
schaftlichen Flächen vor dem Biber
ein Flurneuordnungsverfahren in
den Gewannen Sonn, Kellern, Im
Salfert und Langenwiesen durchzu-
führen. 
Mit dabei: Axel Goedicke (Stadt Sin-
gen), Bernhard Schütz (Ortsvorste-
her), Stefan Dunaiski (Ortsvorsteher
Bohlingen), Karin Chluba (Amtsleite-
rin Flurbereinigung).

Rentnertreffen
Mittwoch, 7. November, 14 Uhr:
Rentnertreffen in der Gaststätte „Al-
te Mühle“. Alle Überlinger über 65
Jahre sind herzlich eingeladen.

Frauengemeinschaft:
Dünnele-Essen

Freitag, 9. November: DDünnele-Es-
sen in der „Blauen Eule“ in Hilzin-
gen. Abfahrt am Brunnen: 17.30 Uhr.
Anmeldung bis 2. November: Telefon
922 060.

Schauturnen:
60 Jahre TSV

Samstag, 17. November, 19 Uhr:
Schauturnen. Verschiedene Tanz-
und Gymnastikgruppen des TSV tre-
ten auf und bieten ein buntes Pro-
gramm. Die Turnschau steht unter
dem Motto „60 Jahre TSV“ (Grün-
dungsdatum 7.12.1952). 
Für ihre langjährige Treue zum TSV
werden Mitglieder und Gruppen ge-
ehrt. 

Weitere Termine in Riedblickhalle:
Samstag 24. November, 9 Uhr:

Huckepack-Pokal des Hegau-Boden-
see-Turngau 
Sonntag, 25. November, 13 Uhr: VVer-
einsmeisterschaften Turnen

Fußball
Freitag, 2. November, 18 Uhr: SG
Überlingen/Ried D2 – SG Hilzingen
D
18.15 Uhr: SG Überlingen/Ried D1 –
SG Liggeringen (Böhringen)
Samstag, 3. November, 13.30 Uhr: FC
Überlingen B 1 – SG Böhringen B 1
15.15 Uhr: SG Riedheim B – SG Böh-
ringen B2
14 Uhr: Centr. P. Singen E – TSV
Überlingen/Ried E (Sportplatz He-
belschule Singen) 
14.30 Uhr: ESV Südstern Singen –
TSV Überlingen/Ried 2 (Hardt-Sta-
dion Singen) 
15 Uhr: Hegauer FV C1 – SG Böhrin-
gen C1 (Hegau-Stadion Engen)
Sonntag, 4. November, 10.30 Uhr: FC
Öhningen-Gaienhofen III – TSV
Überlingen/Ried I (Brühl-Stadion
Öhningen) 
13 Uhr: Hegauer FV A – SG Böhrin-
gen A (Hegau-Stadion Engen ) 

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr/Rettungsdienst:

� 112
• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350
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